
 

Lektion 10  Vertraute können Vertrauen 

 

JADA - Jada und das Dreieck des Lebens / Jada die 
tiefstmögliche, sich ständig ausweitende Vertrautheit 
zwischen Gott und seinen Kindern / seinen Geliebten  
 

Säe einen Zweifel und ernte einen Gedanken 

Säe einen Gedanken und ernte eine Tat 

Säe eine Tat und ernte eine Gewohnheit 

Säe eine Gewohnheit und ernte einen Charakter 

Säe einen Charakter und ernte dein Schicksal 

 

Das Wort Gottes lehrt uns, dass wir verwandelt werden 
in das Bild dessen, was wir anschauen 



 ups….:) 

 

Aber ganz so falsch ist es nicht. 

• Schreibe bitte einmal deinen „normalen“ 
Tagesablauf auf.  

• Überdenke, was sind deine Gewohnheiten? Sie 
geben uns ja auch Sicherheit.  

• Gibt es etwas – bitte nur eine Kleinigkeit- die du in 
deinen Tagesablauf einfügen könntest und 
einfügen willst, eine ¼ Stunde mit deinem ABBA 
zum Beispiel- in der du aufschreibst, was ER heute 
für Gedanken für dich hat. 

Du könntest das mit einer Frage beginnen. 

Z:B Abba, wie geht es dir heute mit mir? 

Dann darf er antworten, du schreibst es auf 

Jetzt antwortest du auf das was ER gesagt hat 

ABBA 

Ich 



ABBA 

Ich  

So jedenfalls mache ich es. 

Achte dabei darauf, dass es ein Gespräch wird. 
Manchmal nutzen wir ein „Gespräch“ um alles das zu 
sagen, was wir schon längst mal sagen wollten. Aber im 
Gespräch sein bedeutet – hören, wahrnehmen, 
reagieren, auf das was mein Gegenüber sagt. 

 

Versuche es mal! Um eine Gewohnheit daraus zu 
machen, solltest du das mindestens 7 Wochen im Stück 
machen, klingt lange, ist es aber gar nicht. Du wirst dich 
wundern, was du alles so empfängst, wie es ihm mit dir 
geht. 

 

2. gibt es Charaktereigenschaften an dir, die dir Mühe 
machen? Deinen Mitmenschen Mühe machen? 

• Dann bitte den Heiligen Geist, dir eine biblische 
Person zu zeigen, die ähnlich wie du gestrickt ist, 
und !!!!!!!!!!!!! dir zu zeigen, wie ABBA dieser 
Person geholfen hat, ihren Charakter und damit ihr 
Schicksal zu beeinflussen. Mit zu gestalten – denke 



an eines meiner Lieblingsworte: Gemeinsam mit 
IHM – Teamwork-  

• Du und ER – ein geniales Team 

Wenn du es schaffst, in diesen Veränderungsprozess – 
in diesen Gestaltungsprozess aktiv und freudig mit zu 
wirken, würde es mich nicht wundern, wenn ER dir dein 
Land des Einflusses bald vergrößert. 



Dies ist eine von meinen vielen Lieblingsgeschichten 

 

Die Berührung durch des Meisters Hand 

Sie war ramponiert und zerkratzt, und der Auktionator 

fand es kaum der Mühe wert,  

viel Zeit mit der alten Violine zu verschwenden. 

Aber er hielt sie hoch mit einem Lächeln. 

„was wird geboten, gute Leute“ schrie er, 

„wer fängt an zu bieten?“ 

„ein Dollar, ein Dollar“, dann zwei! Nur zwei? 

„ zwei Dollar, und wer bietet drei? 

 

Drei Dollar zum ersten, drei Dollar zum zweiten; 

Drei Dollar zum dritten…“ aber nein, aus dem  

Raum, weit hinten, kam ein grauhaariger Mann 

nach vorne und nahm den Bogen auf; 

Dann, indem er den Staub von der alten Violine wischte 

Und die losen Saiten spannte, 

speielte er eine Melodie, rein und süß, wie ein Engel singt. 

 



Die Musik verstummte, und er Auktionator sagte mit 

einer Stimme, die ruhig und leise war: 

„was wird mir geboten für die alte Violine?“ 

Und er hielt sie hoch mit dem Bogen 

„eintausend Dollar, und wer bietet zwei? 

Dreitausend zum ersten, dreitausend zum zweiten; 

Und zum dritten“, sagte er. 

Die Leute jubelten, aber einige riefen: 

„wir verstehen nicht ganz, was hat ihren Wert erhöht?“ 

Schnell kam die Antwort: 

„die Berührung durch eines Meisters Hand.“ 

 

Und mancher Mann, dessen Leben außer Takt ist 

Und ramponiert und zerkratzt vor Sünde, 

wird billig verkauft an die gedankenlose Menge, 

gerade wie die alte Violine. 

Ein Teller „dicke Suppe“ ein Glas Wein; 

Ein Spiel- und er reist weiter. 

Er geht „zum ersten“ und geht „zum zweiten“ 

Er geht weg und ist fast gegangen. 



Aber der Meister kommt, und die törichte Menge 

Kann nie ganz verstehen 

Den Wert einer Seele und die Erhöhung, die sie erlangt,  

bei der Behandlung durch des Meisters Hand. 

(Myra B. Welch) 

 

 

Wir hören voneinander 

Eure Maria 

 

 


